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Bräunlingen (dm) Martha Schmidt-
Winterhalter, die in ihrem Leben nicht
nur als Krankenschwester bei etlichen
Stationen viele prägende Erlebnisse
hatte, kann heute, Freitag, auf 80 Le-
bensjahre zurückblicken. Geboren in
Spaichingen, musste sie in den Kriegs-
jahren mit ihren Geschwistern als
Neunjährige aus ihrem brennenden El-
ternhaus flüchten, ein Ereignis, das sie
fast das ganze Leben nicht mehr losließ.
Nach drei Jahren in den USA, wo sie als
Haushaltshilfe arbeitete, erlernte sie
den Beruf der Krankenschwester und
kam nach weiteren Stationen nach Süd-
westafrika zum Sanitätscamp von Al-
bert Schweitzer, den sie als ihr größtes

Vorbild ansah. Im
heutigen Namibia
lernte sie die Nöte
und auch die
Schönheiten, da-
runter die Wüsten-
landschaft und die
Berge, des Landes
kennen und musste
bei vielen medizini-
schen Einsätzen
schwierige Proble-
me lösen.

Nach ihrer Rückkehr und weiteren
Fortbildungen, darunter in London,
Freiburg und Algerien, arbeitete sie in
verschiedenen Kliniken in Deutsch-
land. „Meist haben mich berufliche
Aufgaben in die vielen Länder geführt,
weniger die Urlaubsgedanken“, sagte
die Jubilarin zur Intention ihrer vielen

Lebensstationen. 1987 heiratete sie den
Bräunlinger Karl Winterhalter. 1995
folgte der Renteneintritt. Große, länge-
re Wanderungen waren eines ihre liebs-
ten Hobbys, wobei sie öfters Zehntages-
wanderungen, darunter über die Alpen
bis Chiasso und eine 54-Kilometer-
Tour an einem Tag in Angriff nahm. Ne-
ben den Wanderungen galt und gilt ihr
Freizeitinteresse dem Skifahren, nicht
nur in der Abfahrt, sondern auch im
Langlauf, darunter der 100-Kilometer-
Lauf im Schwarzwald.

Hinzu kommt noch der Gesang im
Kirchenchor und in der Singgemein-
schaft Waldhausen. „Sag nie, das
kannst du nicht, alles kannst du, will die
Pflicht, alles kannst du, will die Liebe,
darum dich auch in der Schwere übe“,
war einer ihre Wahlsprüche, die ihre Le-
ben mitprägten, meinte die Jubilarin.

Krankenschwester bereist viele Länder
Martha Schmidt-Winterhalter wird
heute 80 Jahre alt

Martha Schmidt-
Winterhalter
B I L D : DA  G O  B E  RT  M A I E R

Leute in Hüfingen

Mütter engagieren sich als Elternvertreter
In der Kindertagesstätte St. Verena in Hüfingen wurden zu Beginn des neuen
Kindergartenjahres die Elternvertreter gewählt. Für die zwei Krippen- und die
vier Kindergartengruppen wurde folgende Eltern gewählt (hinten, von links):
Kita-Leiter Manuel Schneider, Simone Schelling, Monika Fritschi, Kerstin Oer-
tel, Jenny Wache und Martina Ziganczuk. Vorne (von links): Sabrina Zeipert,
Andrea Schafbuch, Manja Richter und Regina Zganjar. B I L D  : P  R  I VAT

Hüfingen (lrd) Nach den aktuellen Plä-
nen soll es im April 2018 losgehen: Die
Bauarbeiten zur Elektrifizierung der
östlichen Höllentalbahn zwischen
Neustadt und Donaueschingen im
Rahmen des Zukunftsprojektes „Breis-
gau-S-Bahn 2020“ sollen dann im Juni
2019 abgeschlossen sein und werden
den Schwarzwald-Baar-Kreis etwa elf
Millionen Euro kosten.

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum
70-jährigen Geburtstag der CDU hatten
die Ortsverbände der an der Strecke lie-
genden Gemeinden Donaueschingen,
Hüfingen und Döggingen Uwe Schade,
den Geschäftsführer der Regio-Ver-
bund GmbH Freiburg, unter deren Re-
gie das Projekt läuft, zu einer Infoveran-
staltung eingeladen. Dieser stellte das
Projekt vor, berichtete über den aktuel-
len Stand der Planungen und ging ge-
duldig auf die Fragen der Anwesenden
ein.

Zunächst stellte Schade das Gesamt-
vorhaben vor, „ein regionales Nahver-
kehrskonzept aus einem Guss“. Dieses
sieht ein S-Bahn-Netz rund um Frei-
burg vor mit insgesamt fünf getakteten
Linien, die sich zum Teil noch einmal
verzweigen. Mit einbezogen werden
Regionalbusse und die Stadtbahn Frei-
burg. Eine Strecke im Stundentakt führt
nach Donaueschingen, ein zweiter Zug
fährt nach Seebrugg und teilweise nach
Neustadt. So entsteht ein Halbstunden-
Takt. Bei Bedarf könnte dieser Zug Rich-
tung Donaueschingen verlängert wer-
den. Durch die Elektrifizierung zwi-
schen Neustadt und Donaueschingen
entfällt das Umsteigen.

Ausführlich ging Schade auf die Ar-
beiten ein, in deren Zuge alle Stationen
barrierefrei gemacht werden, Bahnstei-
ge verlängert, Bahnübergänge erneu-

ert, Brücken neu gebaut, Gleise und
Weichen verlegt werden müssen. Größ-
ter Brocken sei der Dögginger Tunnel,
mit über 500 Metern der einzige echte
Tunnel auf der Strecke. Zugute kam
dem Projekt, das dieser nach Vorab-
stimmung mit dem Eisenbahnbundes-
amt Bestandsschutz hat und nicht auf-
gebohrt werden muss. Trotzdem wird
der Umbau sehr aufwändig, da das
Gleisbett tiefer gelegt werden muss, Be-
leuchtung angebracht, Fluchtwege mit
Handläufen sowie Sammelplätze au-
ßerhalb geschaffen werden müssen,
ferner eine Zufahrt für Rettungskräfte.
Dies erklärt auch die lange Bauzeit in
2018, in der gleichzeitig auch der West-
teil der Strecke ab Neustadt sowie die
Breisacher Bahn und die Elztalbahn ge-
sperrt sein werden. „Da müssen wir
durch“, bemerkte Schade abschlie-
ßend.

Bundestagsabgeordneter Thorsten
Frei nannte die künftige Umsteigefrei-
heit zwischen Villingen und Freiburg
als infrastrukturelle Anbindung eine
wichtige Zukunftsinvestition und be-
dankte sich für die große Solidarität der
anderen Gemeinden im Schwarzwald-
Baar-Kreis für dieses teure Projekt. Es
sei die größte Investition des Kreises ne-
ben den Schwarzwald-Baar-Klinikum.
Rolf Schütz aus Döggingen nannte das
Projekt eine „runde Sache“ und dankte
allen Regionalpolitikern.

Offen blieb die Frage nach einem
Fahrkartenverbundsystem bis Frei-
burg. Dies sei Verhandlungssache, so
Schade. Hausen vor Wald könne, wenn
überhaupt, nur in einer zweiten Stufe
mit einem Anschluss rechnen, hier lau-
fen aber Voruntersuchungen. Offen ist
auch, welche Fahrzeuge die Strecke in
Zukunft befahren. Schade ist aber zu-
versichtlich, dass sie genügend Trans-
portkapazität haben werden. Die ge-
plante Bauzeit über 14 Monate hält
Schade für realistisch, da das Gelände
teilweise schwer zugänglich ist, mit ein-
geplant sind drei Monate Winterpause.

Strom für Höllentalbahn

Tauschen sich beim Infoabend zur Elektrifizierung der östlichen Höllentalbahn aus (von
links): Rolf Schütz aus Döggingen, Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei, Martin Lienhard
aus Donaueschingen, Uwe Schade (Geschäftsführer Regioverbund), Landtagsabgeordneter
Karl Rombach und Peter Müller aus Hüfingen. B I L D  :  L U T Z R  A D E M A C H E R

Ausbau des östlichen Abschnitts
bringt Donaueschingen einen
Anschluss nach Freiburg ohne
umzusteigen

Bräunlingen – Konstant steigende Zah-
len verzeichnet die Schulkindbetreu-
ung in Bräunlingen und dokumentiert
somit den Bedarf der Eltern der Grund-
schüler. Dies wurde deutlich bei den
beiden Informationsabenden zu Be-
ginn des neuen Schuljahres. Die Be-
treuung von Schulkindern im Grund-
schulbereich war bis Mitte 2012 bei den
beiden Bräunlinger Kindergärten ange-
siedelt. Als dann im Zuge der Verände-
rungen in der Bildungs- und Betreu-
ungslandschaft die Stadt Bräunlingen
das Bildungs- und Betreuungszentrum
(Grundschule, Kleinkindbetreuung,
Kindergarten) startete, mit einer we-
sentlichen Erweiterung des Betreu-
ungsangebotes, übernahm die Stadt
auch die Schulkindbetreuung und bau-
te diese kontinuierlich aus.

2012 begann die Schulkindbetreuung
an der Grundschule in Bräunlingen
schon ganz respektabel mit knapp über
50 Kindern. Die Zahlen entwickelten
sich stets weiter und so vermeldete
Hauptamtsleiter Jürgen Bertsche jetzt
mittlerweile 79 Kinder. Um dem Bedarf
auch an der Gauchachschule im Stadt-
teil Döggingen gerecht zu werden, wur-
de 2014 auch dort eine Schulkindbe-
treuung eingerichtet. Mit 21Kindern er-
folgte ein erfolgreicher Start und zu Be-
ginn des aktuellen Schuljahres ist die
Zahl auf 24 Kinder gestiegen. Insgesamt
sind jetzt 103 Kinder in der Schulkind-
betreuung. „Die Schulkindbetreuung
in Bräunlingen und Döggingen ist ein
Erfolgsmodell“, so Jürgen Bertsche bei
den Elternabenden. Rund 50 Prozent
der Schüler in Bräunlingen und Dög-

gingen nutzen mittlerweile das Betreu-
ungsangebot. In Bräunlingen erfolgt in
der Zeit von 7.15 Uhr bis 8.30 Uhr und
von 12.05 Uhr bis um 16.30 Uhr eine Be-
treuung, die aber auch in einzelnen Tei-
len bis hin zur Ganztagsbetreuung und
sogar für einzelne Tage gebucht werden
kann. Zwischen 13 und 14 Uhr wird in
der Mensa ein warmes Mittagessen an-
geboten.

In Döggingen wird eine Vormittags-
betreuung im Rahmen der verlässli-
chen Grundschule bis zu 13.30 Uhr an-
geboten. Der absolute Renner sei auch
die Kinderferienbetreuung in Bräunlin-
gen. An 38 Ferientagen betreut das
Team der Schulkindbetreuung Kinder
aus der Gesamtstadt von 7.15 bis 16.30
Uhr. Mittlerweile seien 70 Kinder für die
Ferienbetreuung angemeldet. Lob und
Anerkennung gab es von Jürgen Bert-
sche für das engagierte Mitarbeiter-
team der Schulkindbetreuung unter
Leitung von Stadtjugendreferentin
Claudia Hübsch, was die zufriedenen
Eltern mit Applaus bekräftigten.

Informationen im Internet:
www.bibb-braeunlingen.de

Das Team der Schulkindbetreuung der Stadt Bräunlingen (von links): Andreas Kiechle, Haupt-
amtsleiter Jürgen Bertsche, Mechthilde Höfler, Jugendreferentin Claudia Hübsch, Florian
Kaminski (FSJ), Gertrud McClannan und Alexandra Müller. B I L D  : S  TA D T V E R W A LT U N G

Schülerbetreuung
ist Erfolgsmodell
➤ Über 100 Kinder nehmen

das Angebot schon wahr
➤ Steigende Zahlen

unterstreichen Bedarf
Die Anmeldung erfolgt direkt über das
Schulsekretariat bei Anita Paganini.
Kontakt: Grundschule Bräunlingen-
Kirchstr. 31, 78199 Bräunlingen. Anita
Paganini ist täglich zwischen 7.30 Uhr
und 11.30 Uhr zu erreichen. Entweder
unter der Telefonnummer 07 71/
8 97 78 98 10, per Fax an 07 71/
8 97 78 98 29, oder per E-Mail an
poststelle@gs-braeunlingen.schu-
le.bwl.de oder an sekretariat@schule-
braeunlingen.de

Anmeldungen

KINDERGARTEN

Junge Künstler und
ein neuer Spielplatz
Döggingen (mi) Kunst im
Kindergarten können die Be-
sucher einer Vernissage am
morgigen Samstag, 10. Ok-
tober, von 11 bis 15 Uhr be-
staunen. Die Kunstwerke,
Bilder und Skulpturen, wurden
von den Kindern im Rahmen
der kreativen Beschäftigung
geschaffen und können zu
Gunsten des Kindergartens
erworben werden. Einge-
bunden in die Eröffnung dieser
Kunstausstellung wird Pfarrer
Wigbert Steinger den neuen
Krippengruppen-Kinderspiel-
platz einweihen. Dies ist ein
speziell abgegrenzter gesetz-
lich geforderter Außenspiel-
bereich für die jüngsten Kin-
dergartenkinder. Außerdem
warten weitere Attraktionen
wie Farbschleuder oder Street-
Art auf die Besucher. Für das
leibliche Wohl sorgen der
Elferrat und der Elternbeirat.

VORTRAG

Elvira Gut informiert
über Vorsorgevollmacht
Bräunlingen (dm) Elvira Gut
informiert am kommenden
Dienstag, 13. Oktober, um 19
Uhr in Huberts Tenne in der
Färbergasse über „Selbst-
bestimmung durch Vorsor-
geverfügungen“. Dabei werden
Patientenverfügungen, Betreu-
ungsverfügungen, die Vorsor-
gevollmacht und Sorgerechts-
verfügungen angesprochen.
Der Vortrag ist kostenlos. An-
meldungen bei Elvira Gut,
unter der Telefonnummer
07 71/6 42 41 oder per E-Mail
an elvira.gut@gmx.de.

KILBIG

Bushaltestelle wird
ab Dienstag verlegt
Bräunlingen – Über die Kilbig-
woche vom Dienstag, 13. bis
einschließlich 20. Oktober wird
die Bushaltestelle von der
Stadthalle an das ehemalige
Hallenbad verlegt. Am Hallen-
bad wird eine Bedarfshalte-
stelle eingerichtet. Da die
Zähringerstraße am Kilbig-
Sonntag (18. Oktober) und am
Kilbig-Montag (19. Oktober)
zusätzlich gesperrt ist, wird an
diesen beiden Tagen die Halte-
stelle Kirche in die Hüfinger
Straße, Höhe Metzgerei Ro-
senstihl verlegt.

ERSTKOMMUNION

Anmeldung am
kommenden Donnerstag
Bräunlingen – Nach den
Herbstferien startet wieder die
Vorbereitung für die Erst-
kommunion 2016. Eltern,
deren Kinder zur Erstkom-
munion gehen wollen, werden
gebeten, ihre Kinder am 15.
Oktober von 16 bis 18 Uhr im
Pfarrbüro in Hüfingen oder im
Pfarrbüro in Bräunlingen
anzumelden.

NNaacchhrr cchhtteenn

Bräunlingen – Der Kulturförderverein
übergibt die Marienfigur an die Stadt.
Die Gießerei Strassacker in Süssen er-
freute den Kulturförderverein Bräun-
lingen mit der Mitteilung, dass die Her-
stellung der Marienfigur für den Blau-
meerbrunnen nun vollendet sei. „Wir

haben sie abgeholt und nach Bräunlin-
gen zurückgebracht. Damit sich die
ganze Bevölkerung daran erfreuen
kann, werden wir sie im kleinen, festli-
chen Rahmen einweihen“, heißt es von
Seiten des Fördervereins.

Die Enthüllung findet am heutigen
Freitag um 17 Uhr, in der Blaumeerstra-
ße am Marienbrunnen statt. Auf zahl-
reiches Kommen freut sich der Kultur-
förderverein.

Marienfigur ist da
Förderverein übergibt Brunnenfi-
gur heute Abend an die Stadt
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